
SCHNEEBERG. Fast zu gut meinte es
das Wetter, als sich der Festzug anläss-
lich der Fahnen- und Fahrzeugweihe
in Schneeberg durch die Ortschaft for-
mierte. Hunderte von Zuschauern
säumten die Straßen und bedachten
die 75 Vereinsabordnungen und den
Zug der Festdamen mit viel Applaus.
DieMuschenrieder Böllerschützenwa-
ren es, die weithin hörbar den Umzug
„anschossen.“ Sieben Musikkapellen
waren „Hingucker“ und gaben den
Ton an. Eindeutig dominierten die
blauen Uniformjacken und -hemden
der Feuerwehren, die aus dem gesam-

ten Umkreis der Einladung gefolgt wa-
ren. Zahlreiche Ehrengäste, darunter
Schirmherrin Sonja Meier, Ehren-
schirmherr Wolfgang Harris, Ehren-
bürger Hans Bock, Pfarrer Eugen Wis-
meth, PriorMatthiasKarl, Vertreter der
Feuerwehrlandkreisführung und Bür-
germeister der Nachbargemeinden,
waren vertreten. Oldtimerbulldogs
und Gartenbauvereine setzten Akzen-
te. Im Zelt reichten die Plätze kaum.
Der Fahneneinzug bot ein regelrechtes
Spektakel. Die Partyband „Freistaat
Live“ und die „Keller Steff Big Band“
boten guteUnterhaltung. (gjb)

FAHNEN- UND FAHRZEUGWEIHE

Festzug zog viele Zuschauer an

Fahnenbraut Simone Dirschwigl und Gudrun Dirnberger als Fahnenmutter
wie auch die Festdamen und -mädchen erhielten viel Applaus. FOTO: BAIER

RÖTZ. Veronika Aschenbrenner hat
den Schritt in die Selbstständigkeit ge-
wagt. In derHussenstraße 5 in Rötz hat
sie ein Frisörgeschäft eröffnet. Stadt-
pfarrer Alexander Dyadychenko seg-
nete die Räume, das Personal und die
Kunden.

Der Geistliche verlieh seiner Hoff-
nung Ausdruck, dass die Kunden im
Frisörgeschäft von Veronika Aschen-
brenner gut aufgenommen werden.
Zur Eröffnungsfeier waren Eltern,
Freunde und alle, die bei der Einrich-
tung des Geschäftes geholfen hatten,
eingeladen. Bürgermeister Ludwig Re-
ger freute sich zusammen mit Ge-
schäftsinhaberin Aschenbrenner und
den zahlreich anwesenden Helfern
über die Geschäftseröffnung in der
Stadt. Der neue Frisörladen bringe Le-
ben in die Stadt, sagte das Stadtober-
haupt: „Es ist schön, wenn sich im
Stadtzentrum, direkt an der Hauptstra-
ße, etwas tut“, sagte er.

Der „Boder-Vroni“ wünschte er vie-
le zufriedene Kunden. Mit einemGläs-
chen Sekt stieß man auf die Geschäfts-
eröffnung an. Fürs leibliche Wohl war
mit Häppchen bestens gesorgt. Veroni-
ka Aschenbrenner stammt aus Mei-

ßenberg und hat bei „Susi’s Frisierstu-
be“ in Fuhrn das Frisörhandwerk er-
lernt. Heuer hat sie in Weiden die
Meisterprüfung erfolgreich beendet.
Das Frisörgeschäft mit zwei Stühlen
betreibt sie alleine.

ERÖFFNUNG

Neues Frisörgeschäft belebt Rötzer Innenstadt

Stadtpfarrer Alexander Dyadychenko, hier mit Veronika Aschenbrenner (r.)
und Bürgermeister Reger, sprach das Segensgebet. FOTOS: FRANZ BUCHER

MITTERAUERBACH. Das Dorf hat sich
herausgeputzt. Das Dorfgemein-
schaftshaus für Mitter- und Oberauer-
bach, der Dreiseit-- oder auch Aiherl-
hof, sieht nach siebenjähriger Bauzeit
der Vollendung entgegen. Was beson-
ders bemerkenswert ist: Die Dorfge-
meinschaft hat dazu 15 000 Stunden
Eigenleistung erbracht. Unermüdlich
im Einsatz für das Projekt war auch
Laurenz Lorenz. Er trug allein
4000 Stunden dazu bei. Außerdem
spendeten die Dorfbewohner 136 Fest-
meter Bauholz für den Komplex mit
Festscheune, Remise, Gemeinschafts-
undFeuerwehrhaus.

Am Samstag und Sonntag,
15./16. Juni, steigt nun das große Ein-
weihungsfest. Rechtzeitig davor mach-
ten sich Architekt Michael Steidl und
der Neunburger Bürgermeister Martin
Birner nochmals ein Bild von der Anla-
ge. Birner bezeichnete das Projekt aus
diesemAnlass als „Perle derDorferneu-
erung“. AufVorschlag von Steidls Sohn

Johannes, ebenfalls Architekt, wurde
der Aiherlhof in die diesjährige Besich-
tigungstour der „Architektouren“ der
Bayerischen Architektenkammer En-
de Juni aufgenommen.

EigenleistungenundZuschüsse ein-
geschlossen, hat die Restaurierung des
denkmalgeschützten Aiherlhofs und
des Feuerwehrhauses rund eine Milli-
onEuro gekostet, sagte Birner.Noch sei
nicht alles abgerechnet, aber unterm
Strich werde die Stadt Neunburg da-
von 400 000 Euro zu tragen haben. Ei-
ne stattliche Summe. „Ohne Eigenleis-
tung wäre das unbezahlbar gewesen.
So etwas wird es in Neunburg wohl
auch nicht mehr geben“, zog Birner ei-
ne kurze Baubilanz. Dabei zeigte er
sich vom Ergebnis hoch zufrieden.

Doch derzeit laufen auch die Vorberei-
tungen für den Bau weiterer Dorfge-
meinschaftshäuser in Kleinwinklarn
und Kemnath. Auch Kemnath wird in
dem Zusammenhang ein neues Feuer-
wehrhaus erhalten. Beides werden
Neubauten. Das schont die Nerven
unddenStadtsäckel.

Eigentlich reicht die Baugeschichte
des Aiherlhofs bis 2005 zurück. Da-
mals wollte die Stadt Neunburg das in
den 90er-Jahren erworbene Gebäude
abreißen lassen. Doch das Landratsamt
legte sein Veto ein – Denkmalschutz.
Danach galt es, umzuplanen. Wer sich
die mit viel Liebe zum Detail erfolgte
Sanierung anschaut, zieht seinen Hut
vor dem Ergebnis. Die Wände erhiel-
ten einen mineralischen Kalkputz. Ei-
ne ganzjährig laufende Sockelheizung
und eine zusätzliche Wandheizung
sollen dafür sorgen, dass feuchteWän-
de und Schimmel ein für alle Mal der
Vergangenheit angehören.

Den Durchblick erhält man durch
mundgeblasene Fenster und Doppel-
fenster, die nach historischen Vorbil-
dern gefertigt wurden und top isolie-
ren. Fenster, Türen und Böden, sogar
die Beschläge und Schlösser, wurden
mit Leinöl eingelassen. Der Dachstuhl
wurde restauriert. Jeder Balken, der
sich da erhalten ließ, wurde auch er-
halten. Die LampenhatMattias Lorenz
nach Originalvorbildern beschafft und
auf den Stand der Technik gebracht.
MehrDenkmalschutz gehtnicht.

„Eine Perle der
Dorferneuerung“
PROJEKTDer Aiherlhof
inMitterauerbach ist
fertig saniert. Die Dorf-
gemeinschaft hat hierfür
15 000 Stunden Eigen-
leistung erbracht.
VON ROLAND THÄDER

Das Team vom Dorfgemeinschaftshaus: Xaver Schieder (von links), Laurenz Lorenz, Georg Rieger und Matthias Lo-
renz dürfen sich nach der Fertigstellung des Aiherlhofs auf demBankerl davor im Schatten ausruhen. FOTO: THÄDER

DAS EINWEIHUNGSFEST

Samstag, 15. Juni: 19Uhr Fest-
abendmit Bieranstich, Festbetrieb
mit den „Bayerwald-Rebellen“

Sonntag, 16. Juni: 9UhrGottes-
dienst inMitterauerbach.Anschlie-
ßendSegnung desDreiseithofes
und des Feuerwehrgerätehauses.
Festaktmit Schlüsselübergabe.Ab
14 Uhr Tag der offenen Türmit Kaf-
fee undKuchen. 19Uhr Festbetrieb
mit der Band „Barbari Bavarii“.
22 Uhr Ausklangmit DJ Fenkerl

STADT NEUNBURG
Tourismusbüro:Heute,9 bis 12.30Uhr
und 14 bis 16Uhr geöffnet.
Eine-Welt-Laden:Heute, 16 bis 18Uhr
geöffnet.
FC-Judo:Heute, 19 bis 20Uhr,Training
Erwachsene und Jugendliche; 17.30 bis
19Uhr,Kindertraining bei Julia Fuß.
FC-Handball:Heute, 19 bis 21 Uhr,A-
Männlich in der Dreifachturnhalle der
Mittelschule.
FC-Fußball:D-Junioren (U13) 11-13 Jah-
re: Heute, 17.30 bis 19Uhr,Platz 2.
FC-Fußball:B-Junioren (U17) 15-17 Jah-
re: Heute, 18 bis 20Uhr,Platz 2.
FC-Alte Herren:Heute, 19 bis 21 Uhr,
Platz 2.
Betreuung für demenzkranke Senio-
ren im Donnerstagsstüberl: Jeden
Donnerstag, 14 bis 17Uhr, imElisabe-
thenheimSchwandorf und in derNaa-
bresidenz.Hol-/Bringdienst wird ange-
boten.Anmeldung bei Obermeier Betti-
na,Tel. (0 94 31) 4 18 66.
Festspielensemble: Freitag, ab 20Uhr,
Proben 1.Durchlaufprobe für alle und
mit Pferden.Anschl. Einstellen der
Scheinwerfer.Vor Probenbeginn Requi-
siten undBedarf Bühnenbildermit
Stand EndeMarkt vorbereiten.
Volkstänzer:DerÜbungsabend am
Dienstag in Tännesberg imGHBinnen-
schreiner entfällt.

STADTTEILE
Fuhrn: FFW: Sonntag,Beteiligung am
Festumzug in Stadlern.TP 12.30Uhr
amFFW-Haus in Fuhrn.

SCHWARZHOFEN
Eltern-Kind-GruppeMäusekinder:
Heute,9.30 bis 11.30Uhr, imGruppen-
raum/Schule.

DIETERSKIRCHEN
Bach: FFW: Sonntag,TP 12.45Uhr zur

gemeinsamenAbfahrt zumFestzug der
FFWStadlern, anl. des 125-jährigen
Gründungsfestes.

THANSTEIN
FC: Teilnahme amTraditions-Fußball-
turnier „Wilde Liga“ in Heinrichskirchen
am 15./16. Juni.Der FC trifft amSams-
tag, 15. Juni, 13.30Uhr, auf denGastge-
berHeinrichskirchen. Interessiertemel-
den beiMatthiasNiebauer. (gmn)
SRK:Heute,Kameradschaftsabend auf
der Burgmit GeneralWagner. TP 18Uhr
imVereinsshirt. (gdl)
Burgverein:Heute, ab 19Uhr,Hütten-
abend auf demJuhemit bester Unter-
haltung, für das leiblicheWohl u. a.mit
derMutz-Braterei ist gesorgt. (grk)
Dorfgemeinschaft Dautersdorf/Je-
desbach:Heute, ab 18Uhr,Arbeitsein-
satz AußenanlageKirche undBrunnen.

NEUKIRCHEN-BALBINI
SpVgg: Samstag, 11 Uhr,Dart-Tunier im
Sportheim.Startgeld 10 Euro.Erster
Preis 100Euro. Für Essen,Kaffee und
Kuchen ist gesorgt.Hüpfburg für die
Kinder.Anmeldung beiMarcoKiener,
Tel. (01 73) 5 65 96 36 odermarco.kie-
ner@t-online.de. (ghp)
Bürgermeistersprechstunde:Heute,
17.30 bis 18.30Uhr, imRathaus.

IHR KONTAKT ZUR MZ
Termine für die Servicerubriken und
Meldungen für die Rubrik „In Kürze“
könnenSie uns per E-Mail an neun-
burg@mittelbayerische.de schicken.
Bitte bedenken Sie, dasswir nurMel-
dungen berücksichtigen können,wenn
sie uns amVortag der Veröffentlichung
bis 10Uhr erreicht haben.Termine und
Meldungen für die Samstag- undMon-
tagausgabemüssen bis Donnerstag, 20
Uhr, in der Redaktion eingegangen sein.

NEUNBURG. Sichtlich geschockt zeigte
sich eine Neunburgerin (41) noch am
Mittwochvormittag, wie die PI Neun-
burg berichtet. Die 41-Jährigewurde in
der Nacht zumMittwoch gegen 3 Uhr
durch Geräusche geweckt und wollte
nach dem Rechten sehen. Dabei stieß
sie auf einen Einbrecher. Er war über
das gekippte Badezimmerfenster in die
Erdgeschoßwohnung eines Mehrfami-

lienhauses gelangt. Als er auf dieWoh-
nungseigentümerin traf, floh er ohne
Beute. Am Fenster entstand ein Scha-
den von ca. 200 Euro. Eine sofortige
Fahndung durch zwei Streifen der PI
Neunburg blieb ohne Erfolg. Zeugen,
die im Bereich der Katzdorfer Straße
Auffälliges beobachtet haben, werden
gebeten, sich bei der PI Neunburg, Tel.
(0 96 72) 9202-0 zumelden.

POLIZEIBERICHT

Frau überrascht Einbrecher
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